
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 19/732 

19. Wahlperiode 2018-05-31 

Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Volker Schnurrbusch (AfD) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Minister für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Na-

tur und Digitalisierung 
 

Umweltverträglichkeitsprüfungen 

 

Das neue Umweltverträglichkeitsportal der Bundesländer (www.uvp-verbund.de) 

vermerkt lediglich fünf Vorhaben mit rezenten Umweltverträglichkeitsprüfungen für 

Schleswig-Holstein. Die Vielzahl von umweltrelevanten Projekten in Schleswig-

Holstein lässt vermuten, dass nicht alle aktuellen UVP-pflichtigen Vorhaben aufgelis-

tet sind.  

 

Wie viele UVP-pflichtige Vorhaben sind zwischen 1. Januar 2017 und 1. Mai 2018 

tatsächlich in Schleswig-Holstein zu vermelden? Bitte um Aufschlüsselung nach Vor-

haben, Genehmigungsbehörde und Stand des Verfahrens. 

 

Auf dem UVP-Portal des Landes Schleswig-Holstein sind die Vorhaben zu veröffent-

lichen, für die eine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist (§ 20 Abs. 1 und 2 

i.V.m. § 19 Abs. 1 und 2 UVPG sowie für die Vorhaben, deren UVP-Pflicht im Lan-

desrecht geregelt ist, i.V.m. § 9 Satz 1 LUVPG und § 326 LVwG). Für die Anwen-

dung der neuen Vorschriften des UVPG und damit auch die Pflicht zur Veröffentli-

chung der Vorhaben auf dem UVP-Portal gilt eine Übergangsvorschrift (§ 74 Abs. 2 

UVPG ggf. i.V.m. § 9 Satz 1 LUVPG und § 326 LVwG). Danach sind alle UVP-
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Verfahren, die vor dem 16. Mai 2017 begonnen wurden, nach den vor dem 16. Mai 

2017 geltenden Vorschriften des UVPG ggf. i.V.m. dem Landes-UVP-Gesetz zu En-

de zu führen, wenn vor diesem Zeitpunkt  

1. das Verfahren zur Unterrichtung über voraussichtlich beizubringende Unter-

lagen in der bis dahin geltenden Fassung des § 5 Absatz 1 UVPG eingeleitet 

wurde oder 

2. die Unterlagen nach § 6 in der bis dahin geltenden Fassung des UVPG vor-

gelegt wurden. 

Diese Vorhaben sind mithin nicht auf dem UVP-Portal zu veröffentlichen. Auf dem 

Portal zu veröffentlichen sind nur jene Vorhaben, bei denen das Verfahren zur Unter-

richtung über voraussichtlich beizubringende Unterlagen vor dem 16. Mai 2017 noch 

nicht eingeleitet wurde oder die Unterlagen nach § 6 UVPG (a.F.) bis zu diesem 

Zeitpunkt noch nicht vorgelegt wurden.  

Darüber hinaus sind für alle UVP-pflichtigen Vorhaben, die nach dem 16. Mai 2017 

begonnen wurden, die neuen Vorschriften des UVPG ggf. i.V.m. dem Landes-UVP-

Gesetz anzuwenden. Auch für diese Vorhaben besteht eine Veröffentlichungspflicht 

auf dem UVP-Portal. 

 

In Anbetracht der Übergangsregelungen ist bzw. war eine Vielzahl der 2017 und 

2018 laufenden UVP-Verfahren nach den Vorschriften des UVPG in der vor dem 16. 

Mai 2017 geltenden Fassung ggf. i.V.m. § 9 Satz 1 LUVPG und § 326 LVwG zu En-

de zu führen. Für diese gilt die Veröffentlichungspflicht auf dem UVP-Portal nicht.  

In der Anlage sind daher diejenigen Vorhaben aufgeführt, die nach den oben ge-

nannten Regelungen zum gegenwärtigen Zeitpunkt auf dem UVP-Portal zu veröffent-

lichen sind. 
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